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Kleine M itteilungen

Fernumsiedlung eines Wiedehopf-Brutweibchens (Upupa epops) 
innerhalb der Brutzeit11

Torsten Ryslavy & Hartmut Haupt

Ryslavy,T.& H. Haupt(2007): Fernumsiedlung eines Wiedehopf-Brutweibchens {Upupa epops) 
innerhalb  der Brutzeit. Otis 15:93-96.
Im Rahmen der Beringung von Wiedehopfen, die in zur Bestandsförderung angebrachten Nist­
röhren brüten, konnte im Jahr 2006 nach 11 Untersuchungsjahren erstmals eine Fernumsiedlung 
eines Brutweibchens zwischen erster und zweiter Brut nachgewiesen werden. Das Brutweibchen 
verließ seine Erstbrut bereits vor dem Ausfliegen des einzigen Jungvogels, unternahm eine Brutzeit­
wanderung von etwa 85 km in westliche Richtung zum gewählten Zweitbrutort, verpaarte sich dort 
neu und zeitigte ein Zweitgelege bestehend aus fünf Eiern, aus denen später vier Jungvögel flügge 
wurden. Diese für den Wiedehopf bisher unbekannte Brutstrategie sicherte dem Weibchen wahr­
scheinlich den größten möglichen Reproduktionserfolg.
Ryslavy, T. & H. Haupt (2007): A long distance resettlement of a female Hoopoe (Upupa epops) 
w ithin the breeding season. Otis 15:93-96.
In the course of a ringing programme on Hoopoes breeding in nest pipes introduced to promote the 
population, proof of a resettlement between the first and second broods was recorded for the first 
time in 2006, after 11 years of study. The breeding female deserted the first brood before the young 
birds had fledged and travelled some 85 km westwards to a new breeding site, paired with a new 
male and laid a new clutch of 5 eggs from which 4 young birds fledged. This breeding strategy, 
unknown to date for the Hoopoe, guaranteed the female the probably most optimal reproductive 
success.
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Vorbemerkungen

In D eutschland u nd  im Land B randenburg  zählt der 
W iedehopf zu den vom A ussterben bedrohten  Vo­
gelarten. Der Bestand für D eutschland w ird m it 
310-460 BP/Revieren (Bauer et al. 2002, Oeh l- 
schlaeger 2004) angegeben. Dabei hat das Land 
B randenburg  die m it A bstand g rö ß te  Verantwor­
tung, kom m t h ier doch etw a die Hälfte des na tiona­
len Bestandes vor (F iddicke in ABBO 2001, Ryslavy 
2007).

Zu seinen  w ichtigsten R ückzugsräum en im Land 
B randenburg gehören gegenw ärtig  die ehem aligen 
T ru p p en ü b u n g sp lä tze  (T Ü P ) m it ausgedehn ten  
Sandoffenlandschaften und Sandheiden (Robel 8c

Ryslavy 1996) - allen voran die T ruppenübungs­
plätze “Lieberose-Reicherskreuzer Heide” (Land­
kreise Dahme-Spreewald und Spree-Neiße) m it ins­
gesam t ca. 27.000 ha und “Jüterbog-W est und -Ost” 
(L andk re is  Teltow -Fläm ing) m it insgesam t ca. 
22.000 ha.

Seit 1996 wird in B randenburg ein N iströhrenpro­
g ram m  zur B estandsförderung des Wiedehopfes 
durchgeführt, in dessen Rahmen auch Untersu­
chungen zur Habitatwahl, Nistökologie, Brutbiolo­
gie, Reproduktion und Ortstreue erfolgten (Oehl- 
SCHLAEGER 2001, Oehlschlaeger 8c Ryslavy 2002) 
und weitergefuhrt werden. Zu den U ntersuchungs­
gebieten zählen die beiden o.g.TÜP sowie der nörd­
liche R and des O berspreew aldes (L andkreis

Ringfundmitteilung der Beringungszcntrale Hiddensee Nr. 21/2007



94 Otis 15 (2007)

Abb. 1: Eben flügger Wiedehopf aus dem Nistkastenprogramm. Foto: T. Ryslavy. 
Fig. I: Freshty-fledged juvenile Hoopoe from the nest box programme.

Dahme-Spreewald). Da natürliche Bruthöhlen auf 
den  TÜP einen lim itierenden Faktor für Brutan- 
sied lungen darste llen , w urden an bekannten  
Rufrevieren und in potenziellen Bruthabitaten des 
Olfen- und Halboffenlandes künstliche Niströhren 
(fre ihängende “S teinkauzröhren” m it 55 mm 
D urchm esser der E influgsöffnung) ausgebracht, 
jährlich kontrolliert, gewartet und ggf. um gehängt. 
Im Umfeld der Niströhren befinden sich stets lücki- 
ge, niedrigw üchsige Sandtrockenrasen ( > 3 0 % )  
und m osaikartig  eingestreute Sandheiden mit Pio­
niergehölzen.

In der L iteratur wird für das westliche und nördli­
che M itteleuropa (Arealgrenze) angegeben, dass oft 
nur eine Jahresbrut stattfindet. Brandenburg liegt 
an der nördlichen Arealgrenze des Wiedehopfes. Für 
die TÜP bei Jüterbog konnte allerdings ein insge­
sam t relativ hoher Prozentsatz von 57 % Zweit­
bruten nachgewiesen werden (Oehlschlaeger & 
Ryslavy 2002).

Zur Zweitbrut wird von den Brutpaaren sowohl 
die N iströhre der Erstbrut als auch eine sich m ög­
lichst dicht am Erstbrutort befindende Bruthöhle 
gewählt. Ausnahm sweise betrug  die E ntfernung

zwischen Erstbrut- und Zweitbrutort 8 km inner­
halb der Jüterboger TÜP.

Im Jahr 2006 gab es nun den sehr interessanten 
Nachweis einer recht großräum igen Umsiedlung 
eines Brutweibchens, das nach erfolgreicher Erst­
b ru t au f dem TÜP Lieberose eine Brutzeitwande­
rung zum TÜP Jüterbog-West unternahm  und am 
Zweitbrutort mit einem  neuen B rutpartner eine 
erfolgreiche Zweitbrut durchführte.

Chronologie
Bei der Kontrolle der Niströhren in der Lieberoser 
Heide wurde am  22. Mai 2006 in Röhre Nr. 4 der 
Schlupf des ersten Jungvogels registriert und das 
zuvor unberingte Brutweibchen m it der R ingnum ­
m er NA 108140 (Vogelwarte Hiddensee) gekenn­
zeichnet. Der B rutpartner trug bereits einen Ring 
(NA 010639). Er war am  30. Mai 2003 etwa 500 m 
entfernt an der N achbarröhre als Brutvogel m ar­
kiert worden und som it schon m indestens vier 
Jahre alt. Bei der Kontrolle am  1. Juni stellte sich her­
aus, dass sich in der Niströhre neben drei unbe­
fruchteten Eiern nur ein Jungvogel befand. Das
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Brutweibchen w urde an  diesem  Tag noch bei der 
F ü tterung  beobachtet. Der Jungvogel wurde am  
9. Juni beringt und ist im Z eitraum  14.-16. Jun iaus- 
geflogen.

Bei d er nächsten Kontrolle d er N iströhre Nr. 4 am  
3. Juli w urde ein au f sieben Eiern b rü tendes Weib­
chen festgestellt -  scheinbar ganz k lar die Zweitbrut 
des gleichen B rutpaares wie bei d er E rstbrut. Da die 
Altvögel aber erst nach dem  Schlupf der Jungvögel 
gefangen w erden, w ar ihre eindeutige Identität bis 
dato nicht sicher.

Für eine Ü berraschung  sorgte d an n  jedoch der 
W iederfang von W iedehopf-W eibchen NA 108140 
am  10. Juli in N iströhre Nr. 14 au f dem  TÜP Jüter­
bog-W est, 85 km  westlich des E rstbru tortes gelegen, 
als sicherer Brutvogel. Das zuvor festgestellte Gelege 
bestand  aus fün f Eiern. Der Legebeginn der Zweit­
b ru t lag um den 15. Juni. Es schlüpften  vier Küken, 
die am  22. Juli bering t w urden und  alle um den 
26. Juli ausflogen. Das M ännchen der Zweitbrut war 
unbering t, also m it dem  M ännchen der Erstbrut 
nicht identisch.

Die Beobachtungen u nd  Kontrollfänge an Röhre 
Nr. 4 in d er Lieberoser Heide ergaben nun, dass d er 
E rs tb ru tp artn er seine Zweitbrut m it einem  neuen 
ebenfa lls u n b e rin g ten  W eibchen du rchführte . 
Dieses W eibchen w urde am  15. Juli gekennzeichnet 
(NA 112976). Aus dem  7er Gelege schlüpften sechs 
Jungvögel, die alle um  den 10. August ausflogen.

Tab. 1: Phänologie von Erst- und Zweitbrut des Wiede­
hopf-Weibchens Hiddensee NA 108140 (z.T. rückdatierte 
Daten, Brutdauer 15 Tage, Nestlingszeit 23-25 Tage).
Table I: Phenology of first and second brood of female 
Hoopoe Hiddensee NA 108 NO (data partly calculated back­
wards, breeding time 25 days, nestling time 23-25 days).

E rs tb ru t Z w eitbru t
Legebeginn 3. Mai 15. Juni
Schlupfdatum 22. Mai 1. Juli
Ausfliegedatum 14.-16. Juni 26. Juli

Diskussion
Das Verhalten des W iedehopf-W eibchens ist aus 
verschiedener Sicht ungew öhnlich. E inerseits muss 
es bereits vor dem  Ausfliegen des einzigen Jung­
vogels d er E rstb ru t abgew andert sein. Mögliche 
typische G ründe dafü r wie Brut- oder Partnerver­
lust scheiden jedoch aus, da die E rstb ru t erfolgreich 
verlief und d er E rs tb ru tp a rtn e r auch während der 
Z w eitbrutphase (m it e iner neuen P artnerin ) bestä­
tigt w erden konnte.

Die Brutzeitw anderung von etwa 85 km  zwischen 
Erst- und Zweitbrut ist weiterhin bem erkensw ert, 
stellt diese Entfernung für den W iedehopf doch bis­
her eine A usnahm e dar. Über das Ausm aß von 
Umsiedlungen innerhalb der Brutsaison und zwi­
schen erster und zweiter Brut ist bei vielen Vogel­
a rten  b ish e r wenig bekann t, se tzt es doch die 
M arkierung und Kontrolle lokaler Brutbestände an 
m ehreren räum lich verteilten Orten voraus. Nach­
gewiesen sind Fernum siedlungen beispielsweise bei 
der Beutelmeise (Remiz pendulinus) bis maximal 
über 200 km  (Franz et al. 1987), wo es teilweise zur 
Verlagerung ganzer Brutbestände zwischen erster 
und zweiter Brut kom m en kann (Franz 1988), und 
beim  K oloniebrüter Uferschwalbe w urden sogar 
Distanzen von 460 und 630 km  festgestellt (Leys 
1970).

Neben der Fernum siedlung fand w eiterhin eine 
N euverpaarung statt. Diese ungewöhnliche Brut­
strategie des W eibchens (sukzessive Polyandrie) 
gegenüber dem  sonst üblichen m onogam en und 
o rtstreuen  Verhalten der Paare bei der Erst- und 
Zweitbrut hatte keine Nachteile für den Reproduk­
tionserfolg w ährend der Zweitbrut.

M öglicherw eise liegt das Verhalten des Brut­
w eibchens im geringen Bruterfolg w ährend der 
E rstbrut begründet, in dem  es letztendlich erfolg­
reich versuchte, du rch  F ernum siedlung und 
N euverpaarung den zum  Arterhalt ausreichenden 
bzw. höheren Reproduktionserfolg zu erzielen.
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U nter gleichem  Titel, aber un ter alleiniger 
Autorenschaft von A. Schulze erschien bereits im 
Jahre 2003 eine 17-teiligeCD-Reihegleichen Inhalts 
[s.O tis II  (2003): 94],

Die in der dam aligen Besprechung der CD-Reihe 
hervorgehobenen Pluspunkte dieses Werkes - wohl 
vollständ igste V ogelstim m ensam m lung für die 
Region, neue Systematik, hervorragende Klang­
qualität, Vielfalt von Lautäußerungen - gelten na tü r­
lich auch für die MP3-Discs.

Leider wurde allerdings auch die Chance vertan, 
die Kritikpunkte vieler dam aliger Besprechungen, 
auch der eigenen in Otis ll.au fzug re ifen .S ow ärees

sehr w ünschensw ert gewe­
sen , wenn A ufnahm e-O rte 
und -Zeiten angegeben wor­
den wären.

Gegenüber der 17-teiligen 
CD-Reihe hat das neue 
Produkt den großen Vorteil, 
d ass es m it nu r zwei 
Datenträgern deutlich h an d ­
licher ist. Das m p3-Form at 
erm öglicht das unproblem atische Kopieren von 
Tracks auf den mp3-Player für die Nutzung im 
Gelände bei Kartierung und Beringung.

Alle wichtigen Angaben zu den Aufnahmen sind 
in einer pdf-Datei au f den Discs nachzulesen.

Fraglich erscheint, ob die Discs trotz ihrer Vorteile, 
vier Jahre nach Erscheinen der CD-Reihe einen gro­
ßen Markt haben werden - denn wer stellt sich zu 
den 17 CDs noch 2 MP3-Discs ins Regal?

Stefan Fischer
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